
1. Einführung in Linux 
Linux ist ein Betriebssystem wie Windows, iOS, MacOS und Co. Die Entwicklung startete 1970 und 

basiert auf dem Betriebssystem Unix.  

1.1 HW-Layers (HW, Kernel, User-Mode) 

 

o Multi-user (mehrere Benutzer gleichzeitig), Multi-Process (mehrere Programme 

gleichzeitig) 

o Kernel steuert mithilfe von Systemcalls zugriff zur Hardware. Für Abstraktion, 

Sicherheit und Übersicht 

o Mithilfe von Kernelmodulen können Hardwarefeatures angesprochen werden. Z.B. 

Networking 

o GUI gehört nicht zu Linux. Ist ein eigenes Programm das im User-Mode läuft. 

  



1.2 Aufbau von Linux Verzeichnisstruktur 

 
  

 

  



1.3 Hilfreiche Programme: 

o man oder <Programm> --help 

o whoami (Eingeloggter User) 

o id (Eingeloggter User + zusatzinfos) 

o su (switch user) 

o ps (Prozesse anzeigen) 

1.4 Manövrieren in Linux: 

o Pwd (print working directory) 

o Cd (change directory) 

o Ls (List → Files anzeigen) 

o Mkdir (make directory → Ordner erstellen) 

o Rm (remove → löschen von files) 

o Rmdir (remove directory → löschen von ordnern) 

o Cp (copy) 

o Mv (move) 

o Cat (ausgeben des inhalts einer datei) 

o Less oder more (durchsehen des inhalts in einer datei) 

o Touch (erstellen einer leeren datei) 

1.5 unix command line Aufbau 

 

1.6 Aufbau von Programmausführungen: 

  <Programmname> <Optionen> <Argrumente> 

z.B.  

ls → zeigt das den Inhalt des aktuellen Verzeichnisses 

ls -l → zeigt den Inhalt in einer Liste 



ls -l -a oder ls -la → zeigt den inhalt in einer Liste (-l) und zeigt auch verstecke dateien an (-a) 

ls -la / → zeigt den vollständigen Inhalt in einer Liste vom Wurzelverzeichnis (Rootverzeichnis) an 

 

1.7 Standard-Rechte / Default Permissions 

 

Jede Datei und jedes Verzeichnis (ist auch eine Datei) hat eine kombination aus 3 Rechten: Read, 

Write, Execute. 

Jede Datei hat einen Besitzer (Owner) und eine Gruppe (group) 

Rechte können für drei Kategorien freigegeben werden 

- User 

- Gruppen 

- Öffentlich 

Rechte werden in Bits gespeichert: 

 

  



1.8 Hilfreiche Befehle zur verwendung von Files: 

- Ls -l <dateiname> → (zeigt die Rechte einer bestimmten datei an) 

 

- Chown <ursprungs-user>:<ursprungs-gruppe> <zieluser>:<zielgruppe> → ändert den besitzer 

bzw. die gruppe einer datei 

- Chmod → verschiedene formen, ändert die rechte einer datei 

o Chmod u+rwx <Dateiname> → fügt dem Benutzer alle Rechte zu dieser Datei hinzu 

o Chmod 700 <Dateiname> → !Ändert! die Rechte der Datei damit NUR der Benutzer 

alles mit der Datei machen darf 

o Chmod g-rwx → Entzieht der Gruppe alle Rechte der Datei 

o Chmod o+rx → jeder darf die Datei lesen und ausführen 

1.9 Prozesse in Linux 

Prozesse in Linux sind Hierarchisch aufgebaut. Der erste Prozess der mit dem Systemstart beginnt 

hat die Prozess-ID (PID) 1 

Jeder weitere Prozess der gestartet wird stammt von diesem Prozess ab: 

 

 



1.10 Benutzer in Linux und UNIX 

Benutzer werden unter Linux und UNIX in eine Benutzerdatenbank gespeichert. Es kann ausgelesen 

werden mit cat /etc/passwd:  

 

Getrennt mit : sind Infos zu dem Benutzer gespeichert. Der Administrator und mächtigste Benutzer in 

Linux ist der root Benutzer. Dieser Überschreibt alle Rechte und kann alles auf dem System machen. 

Daher empfiehlt es sich für die tägliche Benutzung oder für spezielle Anwendungen eigene Benutzer 

anzulegen. 

Mit adduser <Username> kann ein neuer Benutzer angelegt werden. 

Um trotzdem Programme zu installieren oder auch um neue Benutzer anzulegen brauchen die 

Standard-Benutzer allerdings mehr Rechte. Um temporär mehr Rechte zu erhalten, kann vor einen 

Befehl das Schlüsselwort sudo verwendet werden. Z.B.: sudo adduser parrallels 

<Benutzername>:<Passwort(wird-extra gespeichert>:User-ID:Gruppen-

ID:<Gruppen>:<heimlaufwerk>:<Standard-Start-Applikation> 

 

Die Passwörter der Benutzer werden in einer eigenen Datei gehashed gespeichert: 

cat /etc/shadows: 

 

 

Mit su kann der Benutzer gewechselt werden. Z.B.: su root um in den Root Benutzer zu wechseln und 

dauerhaft als der Administrator zu agieren.  



2. Netzwerkkonfiguration in Linux: 

2.1 Anzeigen der IP-Adresse: 

Mit dem Befehl ip address oder ip a kann die Netzwerk Information angezeigt werden 

 

- lo und eth0 sind die Schnittstellen (Interfaces) die mit an dem Computer angeschlossen 

sind. lo steht für Loopback und kümmert sich um Netzwerkverkehr auf dem Computer 

selbst. eth0 ist die Ethernetschnittstelle des Computers und ist die Verbindung in 

Netzwerk 

- link/ether gibt die MAC-Adresse an 

- inet gibt die IPv4 Adresse an 

- inet6 gibt die IPv6 Adresse an 

2.2 Ändern der IP-Adresse 

Für eine leichtere Handhabung und dauerhafte Änderung der Netzwerkschnittstellen kann das 

Programm nmcli verwendet werden: 

Einige hilfreiche Kommandos: 

- Nmcli dev status → zeigt alle Schnittstellen und deren Status an 

- nmcli con add con-name "static-eth0" ifname eth0 type ethernet ip4 10.0.0.44/24 gw4 

10.0.0.1 → erstellen einer neuen IP-Vorlage für die Schnittstelle eth0, mit der IP-Adresse 

10.0.0.44/24 und dem Standardgateway 10.0.0.1 (!Achtung! die IP-Adresse ist noch nicht 

aktiv 

- nmcli con up "static-eth0"  → Aktivieren der ursprünglich erstellten IP-Vorlage, jetzt ist 

die Verbindung hergestellt! 

- nmcli con down "static-eth0"   → Deaktivieren der IP-Vorlage 
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